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Beilage zu Nr . 226 - er Karlsruher Zeitung .
Samftag , 22 . September L8« V.

Afrika .
Laut Depeschen aus Massua hat bei Axum ein Zusam¬

menstoß zwischen den Abyssiniern und den Tigreh -Jnsur -
genten stattgefunden . Kaiser Theodorus erwartet Verstär¬
kungen . Die nächste Schlacht wird über das Schicksal Abys -
finiens entscheiden .

Amerika .
* Neu -Bork , 8 . Sept . ( per „ Hibernian " .) Amerika¬

nischen Korrespondenzen vom 5 . Sept . entnehmen wir noch
Folgendes über die Konvention der Radikalen .

Die Stadtbehörden von Philadelphia , welche bekanntlich
dem Präsidenten Johnson aus dem Wege gingen , haben der
radikalen Konvention einen aufmerksamen Empfang bereitet .
Bei dem Zug nach dem Versammlungsgebäude gingen Neger¬
abgeordnete mit Weißen Arm in Arm . Einer der hervor¬
ragendsten Sprecher der Konvention ist „ Pastor Brownlow "

( früher Methodistenprediger ) , der Gouverneur von Tennessee .
Als ein Beweis , wie hoch die Leidenschaften auch auf dieser
Seite gehen , sei eine Stelle aus einer seiner Reden angeführt .

Wenn der verruchte Geist des Südens — heißt eS da — der Geist
der Rebellion im Verein mit den VerrLthern und CopperheadS des
Nordens einen zweiten Krieg herbciführen und Euch zwingen sollte ,
HauS und Familie zu verlassen , um dis Empörung niederzuwerfen ,
so möchte ich Euch für die Vertheilung Eurer StreitkrLfte einen Rath
ertheilen . Theilt Eure Armee in drei große Heerhaufen . Den ersten
und größten , mit Büchsen und Kanonen bewaffnet , laßt das Tödtcn
besorgen . Den zweiten rüstet mit Fackeln aus und laßt ihn das
Brennen besorgen . Den dritten verseht mit Meßketten und laßt ihn
das Land vermessen , damit wir es zur Bestreitung der Kriegskosten
verkaufen und den Süden mit Menschen besiedeln , die das Sternen¬
banner ehren . DaS ist mein Rath .

Während Pastor Brownlow noch vor wenigen Jahren ein
eifriger Vertheidiger „ des göttlichen Ursprungs " der Sklaverei ,
den Süden in dieser Weise bekämpft , ist ein anderer Geist¬
licher , Henry Ward Beecher , bekanntlich eifriger Abolitionist ,

zum Fürsprech des Südens geworden . In einem jüngst ver¬
öffentlichten Schreiben gibt er die Gründe seines Austritts
aus den Reihen der Radikalen an und befürwortet auf ' s
eifrigste die Zulassung der Südstaatenvertreter zum Kon¬
greß . Wäre dies schon eher geschehen, so würde dadurch der
öffentlichen Stimmung des Südens ein gesunder Ton gegeben
worden sein und den Staaten ein besserer Antrieb zur guten
Führung , als wenn ein Dutzend Armeen sie bewachten . Die
Verweigerung jener berechtigten Forderung sei in jeder Be¬
ziehung voller Gefahr , sie steigere die Gereiztheit und Erbit¬
terung auf eine höchst gefährliche Höhe , sie nöthige die Bun¬
desregierung , Polizeifunktionen auszuüben , wozu sie durchaus
nicht geeignet sei u . s. w. Die Furcht , der Süden , wenn zu¬
gelassen , würde in Verbindung mit den Demokraten des Nor¬
dens bald wieder die Oberhand im Kongreß gewinnen , scheint
Hrn . Beecher gänzlich unbegründet . Gegen das Argument ,
daß der Triumph der Konservativen mit einer neuen Knech¬
tung der Neger gleichbedeutend sei, heißt es in dem Schreiben :

Je eher wir uns des Gedankens entschlagen , daß die Freigelassenen
als besondere Klasse , von der weißen Bevölkerung getrennt , für sich
bestehen können , desto besser für uns und für sie. Der Neger ist ein
Glied im sozialen Organismus des Südens ; er kann nicht glücklich
sein , wenn der ganze Süden es nicht ist. Die Herstellung freund¬
schaftlicher Beziehungen zwischen diesem und dem Norden wird auch
dem Freigelassenen zu Gute kommen . Nichts kann ihm so verderblich
sein , als ein ungeordneter Gesellschaftszustand im Süden . Er muß
zum Sündenbock dienen , an ihm lSßt sich alle Gereiztheit , Erbitterung
und Rachsucht aus . So lange der Süden sich in einem insurrekrio -
nellen Zustand befindet , reicht keine Armee hin , ihn zu beschützen ; so¬
bald der Süden wieder zu geordneten Verhältnissen und zur Ruhe
gekommen , wird eS dazu keiner Armee bedürfen . Durch Erziehung
und Thätigkeit wird sich allmälig den Freigelassenen die Bahn zu
vollem Bürgerrecht mit allen seinen Ehren und Pflichten eröffnen .
Zivilisation ist eine Frucht der Zeit . Niemand kann den vierzig
Jahren der Wüstenwanderung entgehen auf dem Wege aus dem
Egypten der Unwissenheit nach dem gelobten Land der Zivilisation .
Auch die Freigelassenen müssen diesen Tag antreten . Die Arbeit kann

ihnen nicht erspart werden . . . . Das Schreiben schließt mit den
Worten : . Um der Freigelassenen willen , um des Südens und sei¬
ner Millionen unserer Landesgenoffen willen , um unserer selbst willen
und um der großen Sache der Freiheit und Gesittung willen , fordere
ich die unverzügliche Wiedervereinigung der durch die Empörung und
den Krieg auseinandergesprengten Theile der Union /

Southampton , 19 . Sept . DaS Post - Dampfschiff des Nord¬
deutschen Lloyd . America " , Kapitän C . Meyer , welche» am 8 . Sep¬
tember von Neu - York abgegangen war , ist gestern Abend 11 Uhr
nach einer sehr schnellen Reise von 9 Tagen wohlbehalten unweit Co -
weS eingctroffen und hat um 1 Uhr Morgens die Reise nach Bre¬
men fortgesetzt . Dasselbe bringt außer der neuesten Post 135 Passa¬
giere und volle Ladung .

Marktpreise .
Karlsruhe , 21 . Sept . Auf dem hiesigen Fruchtmarkt am 19 . Sept .

wurden zu Mittelpreisen verkauft : 2083 Pfund alter und neuer Haber ,
per IVO Pfund 4 fl . 16 kr. Eingestellt wurden 1430 Pfund . Durch¬
schnittspreise von Mehl per 150 Pfund : Kunstmehl Nr . 1
16 fl . 30 kr. ; Schwingmehl Nr . 1 15 fl. 45 kr . ; Mehl in drei Sorten
14 fl. 15 kr.

In der hiesigen Mehlhalle blieben ausgestellt . 65,784 Pfd . Mehl .
Eingeführt wurden vom 13 . bis 19 . Sept . . . 157 .500 Psv . Mehl .

223,284 Pfd . Mehl .
Davon verkauft . . 174 .983 Pfd . Mehl .
Blieben aufgestellt . 48,301 Pfd . Mehl -

Karlsruher WitteruugSbeobachtuugen .

19 . Sept
Barome¬

ter
Ther¬

mo - « in » . Himmel Witterung .
Meter .

Morgras7Ahr 28 ' 1,20 '" -t - 55 S .O . schw . bew. heiter , leichter Reif
Mittags 2 , . 0,43

. 0,30
-t 14 0 N .O . - >- Sonnensch . , mild

Lschrs 9 ., -s- 9,0 heiter , frisch

Verantwortlicher Redakteur :
lir . I . Herrn . Kroenlein .

Rhein -Dampfschifffahrt.
Maische mi- DM ^ dosier Gesellschaft.

Abfahrten von Mannheim vom 1. Juli 18 « «
täglich SV - Uhr Morgens nach Cöln , Düsseldorf , Emmerich .

Sonntags , Dienstags , Donnerstags und Freitags direkt in 32 Stunden nach Rotterdam .
Sonntags , Dienstags und Donnerstags nach London .

. I V- Uhr Nachmittag « nach Bingen .
Von Mainz täglich 7V- , 9V - . UV - Morgens nach Cöln .

, . „ V Nachmittags nach Bingen .
Mannheim , im Juli 1866 . Nie Agentschaft

EAnaseia kL Äevä -ard.
L . Viehmarkt in Durtach .
Mißverständnissen vorzubeuqen , machen wir be¬

kannt , daß derSeptember - Maikt nicht verlegt , sondern
Donnerstag dm 27. September d . I .

abgehalten wird .
Durlach , am 19 . September 1866 .

Der Gemeinderath .
B l c i d o r n .

Farrenmarkt in Vühl .
Dienstag den 6 . November d . I .

wird in hiesiger Stadt in Verbindung mit dem Vieh¬
markt der erste Farrenmarkt abgehalten werden .

Von dem landwirtbschafllichen BezirkSvercin Bühl
wird für jeden Karren , der ans dem Markt nicht zum
Verkauf kommt , aus der Vereinskasse eine Wegstrecke-
Vergütung von 24 kc. , für die doppelte Wegstunde bis
zu dem Betrag von 3 fl. für jedes einzelne Stück ge¬
leistet werden .

Wir bringen dieses zur öffentlichen Kennlniß mit
dem freundlichen Ansuchen an die Farrenbesitzer , die¬
sen Markt zahlreich zu beschicken .

Bühl , den 18 . September 1866 .
Der Gemeinderath .

Conrad .
Zn .90 .

_ Franz .

Weinversteigerung .
I Z .n .77 . Michael Spengler ,
« Kaufmann in Ocnsbach » läßt am
«Dienstag den 25 . Septcm -
' ber , Mittags 1 Uhr , in sei¬

ner Behausung die folgenden reingehaltenen Weine
öffentlich versteigern :

Nr . 1 und 2 , 23 Ohm weiße alte Weine , Anschlag
22 fl. ,

Neuweier Mauerwein 1865r ,
Anschlag 40 fl. ,

weißer Klevner 1865r , An¬
schlag 38 fl .,

rother Affenthaler 1865r ,
Anschlag 66 fl . ;

wozu die Liebhaber eingeladen werden .

Z. n .81 . Bruchsal .

Leihhauspfänder -
Versteigerung .

, Mittwoch den 26 . d . M . ,
Nachmittags 1 Uhr , werden im
Bureau des hiesigen Leihhauses

sammtliche « brr k Monate verfallene Pfänder einer
öffentlichen Versteigerung gegen baare Zahlung auS -
gefetzt .

Bruchsal , den 17 . September 1866 .
Air Leihhaus - Verwaltung Sruchsal .

Z -

2 und 3 , 21

4 und 5 , 17

6 10

Z .n . 53 . Büdl ( Stadl ) .

Weinkeller -Verkauf
Unterzeichneter hat nachstehend beschriebenen Wein¬

keller im Auftrag zu verkaufen oder auf mehrere Jahre
zu verpackten :

Ein gewölbter Keller , enthaltend 164 Ohm wein¬
grüne Faß ; auf dem Keller steht eine Remise in
Stein gebaut , 29 ' breit , 45 ' lang , und ein Wohnhaus ,
dazu ein besonderer Gemüsekeller ; um dasselbe herum
ein Viertel Feld mit 12 Obstbäumm . DaS Ganze
würde sich für cine Sommerwirthschaft eignen ; es liegt
an der Straße in ' s Bühlerlhal , 10 Minuten von der
Stalion Bühl . Der Keller ist seiner Lage wegen vor¬
züglich für Rvthweme sehr gut .

Bühl (Stadt ) . Wilhelm Pfaff ,
_ Kammmacher .

Weinverkauf .
Stwanenwirth Spinner von

lLautenbach » Amts Oberkirch, hat
lalle Sorten reingehallenc Weine'von den Jahrgängen 1861 , 1862 ,

1863 , 1864 und 1865 in größerem und kleinerem
Quantum zu verkaufen ; wozu einladet

Z .N.44 . _ Spinner zum Schwanen .
ßZZ .n . 132 . Heidelberg .

8 Versteigerungs -Anzeige .
Aus der Verlaffeuschaft des verlebten Bierbrauers

Wilhelm Hofheinz zu Heidelberg werden durch Wai¬
senrichter Ehrle daselbst in der Wohnung des Ver¬
storbenen , Keltengasje , am Dienstag den 25 .
Septbr . und die folgenden Tage , Vormittags 9 Uhr
anfangend , gegen baare Zahlung versteigert :

9 Giihrbütten , 2 Maischbütten , 86 Lagerfässer
von 5 . 8 bis 10 Ohm Gehalt , 200 sog. Stubenfäßchen ,
30 größere Füßchen , 12 Stuck eichene Taseltische ,
2 eichene runde Tische und 6 Stück tannene Tafel -
tischr. Sämmtliche Bütten und Fässer befinden sich
noch durchgängig im besten Zustande ._

Z .n .69 . Nr . 17o2 . Waibstadt .

Mahlmühle - u . Almend -
plätze -Verkauf .

Die Sladtgemeinde läßt auf hiesigem Rathhause zu
Eigenthum versteigern ,

s ) Am Mittwoch den 26 . d . M . ,
Vormittags 10 Uhr :

Ca . 6 °/ »o Rthn . Bauplatz im untern Stadttbeil ,
neben Fz . Jos . Lehmann , tar . 100 fl.

Ca . 25Vio Rthn dto . in der Vorstadt , neben I . V .
Kubmann , tar . 250 st .

d ) Am Mittwoch den 3 . Oktober d . I . ,
Vormittags 9 Uhr :

Eine Mahlmühle mit 4 Mahlgängen , 1 Schäl -
gang und einer Schwingmühle , nebst Wohn - und
Oekonomiegebäuden , Hoftaithe und Garten , an der

Schwarzbach nächst der Stadt und dem Eisenbahn -
Stationsgebäude gelegen und zu jedem Geschäft sich
eignend , zu dessen Betrieb Wasserkraft verwendet wer¬
den will , tar . 27,OM fl .

Waidstadt , den 12 . September 1866 .
Bürgermeisteramt .

Wacker .
Serber .

Z .m 78 . I e st e t t e n .

Steigerungs -Ankün¬
digung .

In Folge richterlicher Verfügung werden aus der
Gantmasse der Müller Anton Schmutz Ehefrau ,
Magdalena , geb. Baumgärtner , von Balm , Ge¬
meinde Lollstetten , am

15 . Oktober d . I . .
Morgens 8 Uhr ansangend ,

aus dem Gemeindehaus « zu Lottstellcn nachfolgende
Liegenlchaflen einer öffentlichen Steigerung ausgesetzt
und dabei der Zuschlag erlheilt , wenn der Anschlag
oder darüber geboten wird -

1) Eine einstöckige , von Riegel und
Holz erbaute Behausung mit Wasch¬
küche und einer Mühle mit einem
Mahlgange ; eine von Stein und
Riegel erbaute Mühle mit 2 Mahl -
und einem Gerbgange ; eine Hanf¬
reibe ; große Oekonomiegebäude und
Schweinställe ; die Hälfte Antheil
an einer Dreschmaschine mit Schup¬
pen .

circa 8 Ruthen Krautgarten und
4 Morgen 3 Vierling 29 Ruche »
( alles Maß ) Wiesen und Baumgar¬
ten beim Hause , nebst ernern Tuff¬
steinbruche und der zur Betreibung
der vorgenannten Werke erforderli¬
chen Wasserkraft , im Zinken Balm
gelegen , am Rhein , und anstoßend
an Johann Güntert , Benedikt
Stammherr , großh . Domänenärar
und Josef Straub , Wirth , ange¬
schlagen zu .

Das ganze Anwesen wäre für An¬
lage einer Fabrik sehr günstig ge¬
legen .

2 ) 3 Vierling 46 Ruthen Reben in
zwei Parzellen .

3 ) 9 Morgen 2 Vierling 19 Ruthen
Wiesen in 7 Parzellen . . . .

4 ) 39 Morgen 1 Vierling 61 Ruthen
Ackerfeld in 24 Parzellen . . .

5) 13 Morgen 2 Vierling 29 Ruthen
Waldung in 6 Parzellen . . . .

Zusammen 20,160 fl.
Der Steigschilling ist in 6 gleichen Jahreszielcrn

zahlbar .
Die Weilern Bedingungen werden in der Steige -

rungstagsahrt selbst bekannt gemacht .
Jestelicn , den 12 . Sevlember 1v66 .

Der Vollftreckungsbeamte :
Herrmann , Notar .

Z .n . 100 . Walldorf , Amts Wiesloch .

Forienzapfek -Verftkigerung .
Das Ergebnis ! der Forlenzapfen in oen hiesigen Ge¬

meindewaldungen pro 1866/6 ? wird
Donnerstag den 27 . September d. I . ,

Vormittags 11 Uhr ,
aus hiesigem Rathhaus öff- nrlich versteigert ; wozu die
Liebhaber einladet ,

Walldorf , am 17 . September 1366 ,
DaS Bürgermeisteramt .

S ch w e i n f u r t h .
Bachmann .

Z .n .94 . Durlach .

Obstversteigermrg .
Die Sladtgemeinde Durlach läßt

Dienstag den 25 . d. M .
und die darauf folgenden Tage , jeweils Morgeil « 8 Uhr
ansangend , ihr

fiimmtlichrS Obst
in öffentlicher Steigerung verkaufen .

Die Zusammenkunft findet vor dem Baselthor da¬
hier statt .

Durlach , am 17 . September 1866 .
Der Gemeinderath .

B l « i d o r n .
Siegrist .

Z n .67 . Nr . 2418 . D u r l a ch.

Kellerverpachtung .
Der vordere , sehr geräumige , gewölbte Keller unter

dem diesseitigen Speichergebäude , welcher auf den 14 .
Oktober d . I . bestandlos wird , soll im SoumissionS -
wege , je nachdem sich Liebhaber finden , auf weiiere
s e ch s oder neun Jahre vermieihet werden .

Die Soumissionen sind mit der Aufschrift , Sou¬
misston zur Kellerverpachlüug " längstens dis zum1. Oktober versiegelt bei uns einzureichen .

T» e Bedingungen können täglich auf diesseitiger
Kanzlei eingesehen werden .

Durlach , dm 17 . September 1866 .
Großh . Domänenverwaltung .

Nebel .
Z .n .71 . Nr . 411 . Bonndorf . ( Holzver¬

steigerung . ) In den Domänenwaldungen des
Forstbezirks Bonndorf werden nachstehende Holzsorti¬
mente öffentlich versteigert werden ,

am Montag den 1 . Oktober d. I . ,im Wirtbshaus zu Rothhau « ,aus den Distrikten Hochstausen , Lanzenfurlh , Brunn¬
stube , Blummoos und Sieinbruch : 130 tannene Bau -
stäanw ' , 440 tannene SLgklötze , 200 Lattenklötze , 10
Stück Buchennutzholz , 8250 Stück tannene Hopfen¬
stangen und 30,MO Stück Rebstecken ;

am Dienstag den 2 . Oktober d . I . ,im Wirthshaus zu Ebnet ,aus den Distrikten Schweighof , Erlenbach , Rambach ,
Buchsteig , Langenstei » , Welschberg und Rohcbos : 760
Glück lannene Holländer - und Baustämme , 790 Slück
tannene Sägklötze , 360 Slück Latlenklötz - , 30 Stück
Eichen - und 50 Slück Buchennutzholz , 267 Stück stär¬
kere Stangen , 67M Stück tannene Hopfenstangen und' 17,IM Stück Rebpsähle ;

am Mittwoch den 3 . Oktober d. I . ,
in der Post zu Bonndvrf ,

aus den Distrikten Hummelloch , Höllichachcn , Wolke¬
halde , Langhalde , Reibehalde , Ebnelcrderg , Gaggler -
weg und Wnltachhalde ( Tcrnck und Badhalde ) : 536
Stück tannenes Bauholz , 630 Stück tannene Säg -
klöye, 20 Slück buchene Nutzholzklötze und Stämme ,
870 Stück stärkere tannene Siangen , 6050 Stück lan -
nene Hopfenstangen , 19,450 Slück Rebpfähle , 20V .
Klafter buchenes Scheitholz , 56 Klafter tannene »
Scheitholz und 42 Klafter Prügclholz .

Die Versteigerung beginnt jedesmal Vormittag -
9 Udr .

Bonnoorf , den 16 . September 1866 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

Ganter .
Z . n .83 . Nr , 2814 . Lörrach , ( Vorladung . )

In Sachen der Pauline Ullmann , Ehefrau de«
Moses Bloch von Müllheim , Kl, , gegen ihren Ehe¬
mann , Bell, , Vermögensabsonderung und Sicher¬
heilsarrest belr, , hal Anwalt Neumann dahier
Namens der Klägerin vorgetragen : Beide Tdeile
haben in einem unterm 20 . Juni d , I . errichteten
Ehevertrag das Gcding der gesetzlichen Gütergemein¬
schaft gewählt , mit der Bestimmung , daß das vor

«irr «

6,865 fl.

970 fl .

3,360 fl.

7,898 fl .

1 .067 fl .



der Ehe vorhandene und während der Ehe durch Erb¬
schaft »der Schenkung anfallende Vermögen , nach Ab¬
zug der allenfalls darauf haftenden Schulden von der
Gemeinschaft ausgeschlossen werde , jeder Theil aber
100 fi . in die Gemeinschaft einwerfe . Die Klägerin
habe in Fahrnissen und baarem Geld den Werthbe¬
trag von 2366 fl . 40 kr. , der Beklagte 500 fl . in
Fahrnissen schuldenfrei in die Ehe eingebracht , und
fei das Beibringen beiderseits im Ehevertrag aner¬
kannt worden . Der Beklagte sei am 25 . v. M . heim¬
lich nach Amerika gegangen , und habe die ganze Baar -
schaft der Eheleute , nebst dem Erlös der theilweise
versilberten Fahrnisse mitgenommen ; die zurückge -
lasfenen Fahrnisse seien 525 fl . Werth , und beschränke
sich das weiter zurückgelassene Vermögen des Beklag¬
ten aus folgende Forderungen : s ) an seinen Vater
Hirsch Bloch im Betrag von 315 fi. verzinslich zu
5 "/o ; d ) an Marx Josef Heium in Müllheim im
Betrag von 100 fl -, und c) an David Bloch dort -
selbk im Betrag von 25 fi . Da unter diesen Ver¬
hältnissen das Einbringen der Klägerin gefährdet ,
und zu dessen Ergänzung das Vermögen des Be¬
klagten unzureichend sei , so gehe das Klagbegehren
auf Vermögensabsonderurig und werde mit demselben
der Antrag auf An leg ng eines Sicherheitsarres . es
auf die unter s . d . und e . bezeichneten Forderungen
des Beklagten verbunden . Zur Bescheinigung wurde
eine beglaubigte Abschrift des Ehevertrags und ein
Zeugniß des Synagogenvorstands und Bürgermei -
steram ' S zu Müllbeim vom 7. d . M . über die Flucht
des Beklagten und über die Gefahr des Verlustes
vorgelegt . Aus Grund vorstehender Behauptungen
und Bescheinigungen , sowie der 88 597 . 593 Ziff .
1 . 599 . 606 Ziff . 3 . 607 . P . -O - wird nunmehr zu
Gunsten der klägerischen Forderung von 2366 fl. 40
kr. aus die unter » . d . und e bezeichneten Forde¬
rungen des Beklagten Arrest angelegt und zugleich
zu dessen Rechtfertigung , sowie zur Verhandlung in
der Hauptsache Tagfahrt angeordnet auf Dienstag
den 23 . Oktbr . d. I, , Vorm . 9 Uhr . Hiezu
wird der Beklagte mit der Aufforderung vorgeladcn ,
daß er , wenn er die Klage und die gestellten Gesuche
bestreiten wolle , unverweilt einen Anwalt zu bestellen
habe , sowie unter dem Androhen , daß im Falle in
der Tagfahrt ein Anwalt für ihn nicht erscheint ,
die Klagthalsachen unter Umständen für zugestanden
angenommen , der Beklagte mit seinen Einreden gegen
die Klage und die Rechimäßigkeit des Arrestes aus¬
geschlossen, der Arrest für statthaft und fortdauernd
erklärt , und nach dem Klagbegehren , soweit dasselbe
in Rechten begründet ist , erkannt würde . Auch wird
dem Beklagten aufgegebcn , einen am Orte des Ge¬
richts wohnenden Gewalthaber aufzustellen , widrigen¬
falls alle weiteren Verfügungen und Erkenntnisse
mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie dem Be¬
klagten eröffnet wären , an dem Sitzungsorte des
Gerichts angeschlagen werden sollen . Dies wird Hie¬
mil dem Beklagten und zugleich zur Kenntnißnahme
der Gläubiger des Beklagten öffentlich bekannt ge¬
macht . Lörrach , den 13 . September 1866 . Großh .
Kreisgericht Lörrach . Zivil -Kammer . K . v . Stoesfer .
Zentner .

Z .n .83 . Nr . 4156 . l . Civilkammer . Mosbach .
( Aufforderun g.)

In Sachen
der Johann Georg Neureuther ' s
Wittwe , Magdalena , geb. Mayer ,
von Rittersbach für sich und als Vor¬
münderin ihrer minderjährigen Kin¬
der Georg , Karoline und Rosine Ncu -
reutherin Rittersbach , KI . ,

gegen
Kafel Kaufmann u . Sohn von
Mosbach und Genossen ,

hier gegen
1) Steinhauer Wilhelm Keller von

Denkeudorf , königl . württ . Ober -
amtSgerichts Eßlingen ;

2 ) Stcinbauer Kaspar Engel von
Diebach , k. b . Landgerichts Elt¬
mann ;

3) Karl End res von Ohnberg , k. w.
Oberamtsgerichts Oehringen ,

Vorzugsstreit betr .
In obigem Betreff hat Herr Rechtsanwalt Arnold

Namens der Klägerin unterm 23 . März d . I . dahier
Klage erhoben und vorgetragen : Unterm 23 . April
1864 Hab « die Klägerin tür sich und Namens ihrer
3 minderjährigen Kinder gegen Sieinhauer Recla
in Rittersbach für eine Forderung aus Pacht , im Be¬
trag von 675 fl. , und 5 Proz . vom 18 . Januar 1864
einen Sicherheitsartest auf das Guthaben des Ebenge¬
nannten im Belauf von 432 fl. 26 kr. , welches dieser
für Fuhren und Steinlieserungen an die Eisenbahn -
bau - Unternebmer Mandt , Lembke und Bieling
in Oberschefflenz zu fordern gehabt , erwirkt , und sei
die deßfalls ergangene Verfügung den Letzteren am 23 .
April , dem Schuldner der Klägerin aber am 26 . April
1864 zugestellt worden . Hierauf sei am 23 . April
1864 ein unbedingter Befehl gegen Recla und am
8 . Juni 1864 VollstreckungSarrest für die eingeklagte
Summe von 675 fl. und Zins , d . h. Beschlag und Zu¬
weisung deS vorerwähnten Guthabens des Recla bei
Mandt , Lembke und Bieling ergangen Die
Beschlagsverfügung sei diesen wie dem Recla am 21 .
Juni 1864 » die Zuweisungsverfügung aber Elfteren
am 19 . Juli , Letzterem am 15 . Juli 1864 zugestellt
worden .

Obgleich nun durch diese Vorgänge Klägerin das
Eigenthum obiger Forderung ihres Schuldners bei
Mandt , Lembke nnd Billing erlangt , und jede
weitere Verfügung über dieses ihr zugewiesene Gut¬
haben bei den gedachten Bauunternehmern schon durch
den von ihr erwirkten Sicherheitsarrest unstatthaft ge¬
worden sei , hätten dessenungeachtet die oben aufge -
führten Beklagten gleichfalls Sicherheit - - und Voll -
strcckungsarrest , beziehungsweise Zuweisung des frag¬
lichen Guthabens , erwirkt u . z. sei die zu Gunsten
der drei Beklagten Wilhelm Keller von Denkendorf ,
Kaspar Engel von Dippach ( königl . bahr . Landge¬
richts Ellmann ) , Karl EndreS van Ohnberg ( königl .
württ . Oberamtsgerichts Oehringen ) , welche angeblich
an Recla 25 fl. 8 kr. . 45 fl. 5 kr. und 15 fl . 21 kr.
zu fordern gehabt . Verfügung des Sicherheitsarrestes
dem Letzteren am 6 . Mai , den Arrestaten am 10. Mai
1864 , der nachfolgende Vollstreckungsarrest ( Beschlags -
versügung > be den am 27 . Mai 1864 , die Zuwei¬
sung - Verfügung dem Schuldner am 24 . Juni , den
Arrestaten am 28 . Juni 1861 zugestellt worden .

Durch die Konkurrenz dieser und der übrigen in der
Aufschrift genannten Beklagten feien nun die Arresta¬
ten Mandt , Lembke und Bieling in die Lage
versetzt, mit der Zahlung ihrer Schuldbeträge cinhal -
ten zu müssen , weil nun nicht blos sie ( Klägerin ) ,
sondern sämmtliche Beklagte da » Guthaben bei ihnen

( Mandt <L Eons . ) i« Anspruch nähmen . Eine
Entscheidung darüber , wer von denjenigen Gläubigern ,
die Beschlag , beziehungsweise Zuweisung erwirkt , vor¬
zügliche Befriedigung anzusprcchen habe , sei deßhald
nölhig geworden , und wird auf Grund der oben er¬
wähnten Vorgänge , insbesondere auf den Grund hin ,
daß die Klägerin früher als die 3 oben ge¬
nannten Beklagten SicherheitSarrest auf
das Guthaben des Recla und dann Zuweisung
erwirkt , auch daß diese ( Keller , Engel und
EndreS ) überdies ausdrücklich den Klä¬
gern gegenüber am 13 . Juli 1864 auf ihr
Recht , Befriedigung aus dem fraglichen
Guthaben des Recla zu erlangen , verzich¬
tet hätten — von der Klägerin vorzugsweise Be¬
friedigung aus diesem Guthaben angesprochen und
schließlich gebeten , daß diesem Begehren entsprechend
erkannt werde .

Zur mündlichen Verhandlung über diesen Klagan¬
spruch wird nunmehr die

Dienstag den 23 . Oktober d . I .,
Vormittage 9 Uhr ,

stattfindende Gerichtssitzung bestimmt , und werden hie¬
zu der klägerische Anwalt , sowie die an unbekannten
Orten abwesenden drei Beklagten , Wilhelm Keller ,
Kaspar Engel und Karl EndreS , die drei Letzteren
mit der Aufforderung vorgeladen , daß , wenn sie den
Klaganspruch bestreiten wollen , sie unverweilt mit den
übrigen Beklagten einen gemeinschaftlichen Anwalt
aufzustellen haben , unter dem Bedrohen , daß bei ihrem
Ausbleiben die in der Klage behaupteten Thatsachen
als zugestanden angenommen , sie mit ihren etwaigen
Einreden ausgeschlossen würden und in der Haupt¬
sache , sowie der Kosten wegen erkannt werden soll , was
Rechtens ist.

Gleichzeitig wird den genannte » Beklagten aufgege¬
ben , spätestens in obiger Tagfahrt , gemeinschaftlich
mit den übrigen Beklagten , einen am Ort de « Gerichts
wohnenden Gewalthaber für den Empfang aller Ein¬
händigungen aufzustellen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wir¬
kung , wie wenn sie der Partei eröffnet wären , an die
GerichtStafel angeschlagen würden .

Mosbach , den 11 . September 1866 .
Großh . bad . Kreisgericht .

S e r g e r .
Baumgertner .

Z .n .105 . Nr . 8823 . Konstanz . ( Vorla¬
dung .)

In Sachen
der Ehefrau des Xaver B o hncr , Anna
Maria , geborne Maier , von Frie¬
dingen , Klägerin ,

gegen
ihren Ehemann Xaver Bohner von
dort , Beklagten ,

Vermögensabsonderurig betr . ,
hat die Klägerin durch Herrn Anwalt Warnkö¬
nig mit Eingabe vom 28 . v. Mts . Klage auf
Vermögensabsonderung erhoben und zu deren Be¬
gründung vorgetragcn : Es habe die Klägerin sich
mit dem Beklagten im September 1854 verehelicht ,
nachdem durch Ehevertrag vom 30 . August 1854
von beiden Theilen die Errungenschaft als Regel ih¬
rer GüterrechtS -Verhältnisse gewählt worden sei. Die
Klägerin habe iu die Ehe em reines Vermögen von
1077 fl . 55 kr. eingebracht und vor wenigen Wo¬
chen von ihrem Vater 100 fl. ererbt , wogegen der
Beklagte nur 230 fl . in die Ehe gebracht habe .
Während der Ehe seien Liegenschaften im Werthe
von 1680 fl . erworben , dagegen Schulden im Be¬
trag von 1728 fl. konlrahirt worden , wozu noch
weiter komme , daß das von der Klägerin in die Ehe
gebrachte Haus um 900 fl. verkauft , der Erlös aber
nicht wieder angelegt worden sei , daß das Fahrniß -
einbringen der Klägerin eine Werthsverringerung
von 34 fl . erlitten , auch der Beklagte obige von der
Klägerin geerbten 100 fl. eingezogen habe ; das bei¬
derseitige Vermögen berechne sich sohin auf 2903 fl . ,
die Schulden auf 2762 fl ., und erscheine mithin das
Rückforderungsvermögen der Klägerin gefährdet .

Zur Verhandlung über diese Klage wird Tag¬
fahrt aus

Donnerstag den 8 . November ,
Vormittags */,9 Uhr ,

anberaumt , wozu der klägerische Anwalt und der
Beklagte , L tzterer vertreten durch einen Anwalt , unter
Androhung des NechtSnachtheils vorgeladen werden ,
daß im Fall des Ausbleibens des beklagtischen An¬
walts die Klagthatsachen für zugestanden erklärt und
der Beklagte mit etwaigen Einreden ausgeschlossen
würde . Zugleich wird dem Beklagten aufgegeben ,
wenn er den Klagevortrag widersprechen will , un¬
verweilt den Anwalt aufzustellen . Auch hat der¬
selbe längstens bis zur Tagfabrt einen am Ort des
Gerichts wohnenden Gewalthaber zu ernennen , widri¬
genfalls alle weitern Verfügungen und Erkenntnisse
mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , an dem SttzungSort des Gerichts
angeschlagen werden sollen . — DwS wird dem flüch¬
tigen Beklagte » , sowie etwaigen Gläubigern desselben
hiermit eröffnet .

Konstanz , den 12 . September 1866 .
Großh . Kreis - und Hofgericht — Zivilkammer .

Rieder .
S ch a a s f .

Z .m .101 . Nr . 8377 . Ettenheim . ( Schulden -
liquldation . ) Gegen Georg Hauser von Rust
haben wir Gant erkannt , und Tagfahrt zum Nichtig -
stellungs - und Vorzugsverfahren auf

Samstag den 6 . Oktober 1866 ,
Vormittags 9 Uhr ,

auf diesseitiger Gerichlskanzlei festgesetzt, wo alle Die¬
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Gantmasse machen wollen , solche,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche sie geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein ' Massepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nach¬
laßvergleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung des Massepflegers und Gläu¬
bigerausschusses die Nichterscheinenden als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Die im Ausland sich befindenden Gläubiger haben
einen im Inland wohnenden , damit einverstandenen ,
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen ,
oder , sofern sie durch einen Anwalt vertreten werden ,
wenigstens für den Empfang derjenigen Zustellungen ,
welche nach dem Gesetze an die Parthicn selbst geschehen
sollen , namhaft zu machen , widrigenfalls alle weiteren

Verfügungen an diese Gläubiger mit der gleichen Wir¬
kung , wie wenn sie der Parthie eröffnet wären , nur
ani Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen , bezie¬
hungsweise den im Auslande wohnenden Gläubigern ,
deren Aufenthaltsort bekannt ist , mit der Post zuge -
sendct würden .

Ettenheim , den 17 . September 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

W e i z c l.
Z .m . 108 . Nr . 22,739 . Freiburg . ( Schul¬

denliquidation . ) Gegen Seifensieder Heinrich
Trttschler von Freiburg haben wir Gant erkannt ,
und es wird nunmehr zum Richtigstellungs - und
Borzugsverfahren Tagfahrt anberaumt auf Mon¬
tag den 15 . Oktober d. I . , Vormittags
9 Uhr . Es werden alle Diejenigen , welche aus was
immer für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse
machen wollen , aufgefordert , solche in der angesetzten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrcchte zu bezeich¬
nen , sowie ihre Beweisurkunden vorzulegen , oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzutreten . In
derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht werden , und cs werden in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Maffepflegers
und Gläubigerausschusses die Nichterscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden . Die im Ausland wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen dahier
wohnenden Gewalthaber für deu Empfang aller Ein¬
händigungen zu bestellen , welche nach den Gesetzen der
Partei selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle weitern
Verfügungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wir¬
kung , wie wenn sie dir Partei eröffnet wären , nur an
dem Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen , bezie¬
hungsweise denjenigen im Auslande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch die
Post zugesendet würden . Freiburg , den 15 . Septem¬
ber 1866 . Großh . bad . Amtsgericht . D i e tz.

Z . m .88 . Nr . 10,149 . Donaueschingen . ( Er¬
kenn tniß .) Nachdem auf die diesseitige Aufforde¬
rung vom 13 . v . Mts . keine Anmeldung erfolgt ist,
wird

erkannt :
Es sei der großh . Fiskus in die Verlassenschaf -

ten des Josef und Benedikt Müller von Ried -
öschingen einzuweisen .

V . R . W .
Donaueschingen , den 17 . September 1866 .

Großh . bad . Amtsgericht .
H . Schmidt .

Z .m .40 . Nr . 22,491 . Freiburg . ( Bekannt¬
machung .) Die Anna Hölzlin , geb. Thoma ,
Wittwe des Johann Nepomuk -H ölzlin in Freiburg ,
hat um die Einsetzung in die Gewähr der Hinterlassen¬
schaft ihres verstorbenen Ehemannes nachgesucht . Dem
Gesuch wird entsprochen werden , wenn nicht binnen
6 Wochen Einsprache dagegen erhoben wird . Frei¬
burg , den 14 . September 1866 . Großh . bad . Amts¬
gericht . D i e tz.

Z .n .110 . Nr . 10 .576 . Rastatt . ( Schuldcn -
liquidation .) Valentin Dürschnabel I . von
Bietigheim beabsichtigt , mit seiner Frau und 8 Kin¬
dern nach Nordamerika auszuwandern .

Etwaige Forderungsansprüche an denselben sind am
Donnerstag den 27 . d . Mts . ,

Vorm . 10 Uhr ,
dahier anzumelden und zu begründen .

Rastatt , den 18 . September 1866 .
Großh . bad . Bezirksamt .

S ch a i b l c.
Belz , A . j .

Z .m .77 . Bruchsal . ( Erbvorladung .) Michael
Kaufmann , geboren am 17 . Mai 1816 , von Hei¬
delsheim , welcher seit längeren Jahren vermißt wird ,
ist zur Erbschast seine« als Wittwer verstorbenen Va¬
ters , des Bürgers und Bäckers Michael Kaufmann
von Heidelsheim , berufen , und wird hiermit zu den
ErbtheilungSverhandlungen unter Anberaumung einer
Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen , daß , wenn er
nicht erscheinen und seine Erbansprüche nicht geltend
machen sollte , besagte Erbschaft Denjenigen zugetheilt
werden würde , welchen solche zukäme , wenn er — der
Vorgeladene — zur Zeit der Ecbschaftseröfsnung nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Bruchsal , am 17 . September 1866 .
Großh . Notar

Köllen berge r .
Z .k.783 . Kappclrodeck . ( Erbvorladung .)

In dem von dem Schuhmacher Joses Kräutler und
der Johanna Hund von Oberachern errichteten Ehe -
vertrag vom 5 . Januar 1837 wurde für den kinder¬
losen Trennungsfall der überlebende Theil zum Allein¬
erden ernannt . Am 18 . Februar 1866 starb die Ehe¬
frau Johanna , geb . Hund , kinderlos zu Oberachern ,
weßhalb deren Ehemann Josef Kräutler , der sich
von seiner Ehefrau entfernt hat und seit der Zeit nichts
mehr von sich hören ließ , als Erbnehmer zu der Ver -
mögenSausnahme und den Erbtheilungsverhandlun -
gcn mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen wird , daß ,
wenn er

binnen 3 Monaten
nicht erscheint , die Erbschast Denen zugetheilt werden
wird , denen solche zukäme , wenn er zur Zeit des Erb¬
anfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Kappelrodeck , den 31 . August 1666 .
Heck mann , Notar .

Z .m . 104 . Nr . 24,494 . Karlsruhe , ( Auf¬
forderung . )

I . U . S .
gegen

Wilhelminc Ko pp von Stein ,
wegen Diebstahls .

Wilhelmine K o p P von Stein ist eines Diebstahls
im Betrage von 140 Franken zum Nachtheil de « Poly¬
technikers Julian Giwarlorski angejchuldigt .

Dieselbe wird aufgesordert , sich
binnen 4 Wochen

dahier zu stellen , indem sonst nach dem Ergebnisse der
Untersuchung das Erkenntniß wird gefällt werden .

Karlsruhe , den 18 . September 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

N e b e n i u S .
Z .m .107 . Nr . 21,468 . Pforzheim . ( Fahn¬

dungszurücknahme .)
I . U . S . gegen Christian Schneider
von Hohenwettersbach ,

wegen Diebstahls .
Unser Ausschreiben vom 25 . Juni d. I . , Nr . 15,348 ,

ncbmen wir amnit zurück .
Pforzheim , den 17 . September 1866 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Schember .

Z .k.769 . Nr . 1S653 . Emmendingen . ( Auf .
fosrdcrung .) Johann Georg Bür -I . n von Bah .
lingen , Soldat im FestungS - Artillcriebätaillon in Ra¬
statt , iß in Uebereinstimmung mit dem Anträge großh
Staatsanwaltschaft der Desertion angeschuldigt . Der¬
selbe wird hiermit öffentlich aufgefordert , sich bei der
von uns auf

Dienstag den 2 . Oktober d. I . ,
Vorm . 8 Uhr ,

angeordncten Hauptverhandlung um so gewisser zu
stellen, als sonst das Urtheil nach Lage der Akten gege¬ben wird .

Emmendingen , den 24 . August 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

v . Rotteck .

Z .m .92 . Nr . 6420 . Buchen . ( Vorladung )
I . U . S .

gegen
Abraham Rothschrld von Hainstadt ,

wegen Desertion .
Beschluß .

Abraham Rothschild von Hainstadt , Soldat im
4 . Infanterieregiment Prinz Wilhelm , wird auf An¬
trag der Staatsanwaltschaft der Desertion beschuldigt
und zur Hauptverhandlung aus

Freitag denl 9 . Oktoberd . I . ,
Vorm . 10 Uhr ,

anher vorgeladen , als sonst nach dem Ergebniß der
Untersuchung Erkenntniß gefällt würde .

Buchen , den 14 . September 1866 .
Großh . bad . Amtsgericht .

H c r e s .
Nuß . Akt.

Z .m . 87 . Nr . 11,274 . Donaueschingen .
( Aufforderung .) Hugo Willi von Hüfingen ,
Soldat beim 5 . Infanterieregiment in Frciburg , hat
sich unerlaubter Weise von Hause entfernt und wird
derselbe hiermit aufgesordert , sich

binnen 4 Wochen
dahier oder bei seinem Regimentskommando zu stellen,
widrigenfalls die Einleitung des gerichtlichen Straf¬
verfahrens wegen Desertion gegen ihn beantragt wird .

Donaueschingen , den 17 . September 1866 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Dienstverweser :
Baumstark .

Z .m .98 . Nr . 6720 . Neustadt . ( Urtheil . )
I . U . S . gegen Matthä Brunner von Löffingen
wird auf gepflogene Hauptverhandlung zu Recht er¬
kannt : Matthä Brunner von Lösfingen , welcher
der diesseitigen Aufforderung vom 25 . Juli d . I . un¬
geachtet in der auf heute anberaumten öffentlichen
Hauptverhandlung nicht erschienen ist , sei der Refrak¬
tion für schuldig zu erklären , und deßhalb in eine
Geldstrafe von 800 fl -, sowie zur Tragung der Kosten
zu Verfällen . V . N . W . Diese « Urtheil wird dem
abwesenden Angeschuldigten öffentlich verkündet . Neu¬
stadt , den 14 . September 1866 . Großh . bad . Amts¬
gericht . W . Bulstcr .

Z .m .42 . Nr . 16,629 . Mannheim . ( Urtheil . )
I . U . S .

gegen
den Soldaten Johann Cbristian Fel¬
dermann von Mannheim ,

wegen Desertion ,
wird aus gepflogene Hauptverhandlung zu Recht er¬
kannt :

Johann Christian Feldermannvon Mann¬
heim sei der Desertion für schuldig zu erklären
und deßhalb in eine Geldstrafe von 1200 fl.,
sowie in die Kosten zu verunhcilen und des
Orts - und Staatsbürgerrechts für verlustig zu
erklären .

V . R . W .
Mannheim , den 12 . September 1866 .

Großh . bad . Amtsgericht .
I . A. d. R .
Ullrich .

Z .m .43 . Nr . 16,630 . Mannheim . ( Urtheil . )
I . U . S .

gegen
den Soldaten Ludwig Weimer von
Mannheim ,

wegen Desertion ,
wird auf gepflogene Hauptverhandlung zu Recht er¬
kannt :

Ludwig Weimer von Mannheim sei der De¬
sertion schuldig zu erklären und deßhalb in
eine Geldstrafe von 1200 fl . , sowie in die Ko¬
sten zu verurtheilen und des Orts - und StaatS -
bürgerrechtS für verlustig zu erklären .

V . R . W .
Mannheim , den 12 . September 1866 .

Großh . bad . Amtsgericht .
I . A. d . R .

Ullrich .
Z .n . 106 . R .Nr . 8903 . Konstanz . ( Ver -

weisungsbcschluß .) I . A. S . gegen Paul
Schroff von AUmannsdorf wegen Unterschlagung
erging in heutiger Sitzung

Beschluß .
ES sei der 32 Jahre alte ledige Metzger Paul

Schloss von Allmannsdorf unter der Anschuldi -

daß er im Lauf des Monats April l. I . den
Betrag von ungefähr 40 fl . , welchen er für
Magnus Späth von Kluftern von verschie¬
denen Personen für verkauftes Fleisch einzu¬
ziehen und demzufolge auch vorübergehend zu
bewahren hatte , in der Absicht sich zugeeiguet
habe , denselben dem zur Rückforderung berech¬
tigten Magnus Späth ohne Ersatz zu ent¬
ziehen —

auf Grund der 88 400 , 402 , 403 Ziff . 2 , 405
und 478 St .G .B . wegen in fortgesetzter Thal ver¬
übter Unterschlagung in Anklagestand zu versetzen
und gemäß 8 26 Ziff . I des G . V . G . zur Abur -
thcilung an die Strafkammer des großh . KreiS -
nnd Hofgericht « Konstanz zu verweisen .

Dies wird dem flüchtigen Angeklagten mit dem
Beifügen bekannt gemacht , daß er sich 14 Tage vor
der noch zu bestimmenden Hauptverhandlung bei dem
Untersuchungsrichter , dem großh . Amtsgericht Kon¬
stanz , zu stellen habe .

Konstanz , den 15 . September 1866 .
Großh . Kreis - und Hofgericht Konstanz ,

Raths - und Anklagckammer .
Preftinari .

Rasina .

Druck uud Verlag der G. Braun ' jcheu Hvsbuchdruckerei .
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